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Editorial 
2005 startete die damalige rot-grüne Bundesregie-
rung erstmals ein Förderprogramm unter dem Titel 
"Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder zur 
Förderung von Wissenschaft und Forschung an 
deutschen Hochschulen". Damit sollte unter anderem 
Namen der Weg für Eliteuniversitäten in Deutschland 
geebnet werden. 
Nachdem die "Exzellenzinitiative" bis 2012 drei För-
derrunden durchlief, wurde sie ab 2014 von einer 
Expertenkommission unter Leitung des Schweizer 
Physikprofessors Dieter Imboden evaluiert. Trotz 
einiger kritischer Detailbefunde bescheinigte die 
Kommission der Initiative Anfang 2016 einen Erfolg. 
Auf dieser Basis beschlossen Bund und Länder dann 
im Frühjahr die Weiterführung dieses Fördersystems 
- der neue Name "Exzellenzstrategie" ist lediglich 
kosmetischer Natur und hat keinen Einfluss auf die 
überwiegend negativen Konsequenzen des Förder-
modells: 
Die Grundfinanzierung des Hochschulsystems stag-
niert auf zu niedrigem Niveau, die Exzellenzinitiative 
bindet Personalressourcen, erschwert den Zugang 
zu Dauerstellen für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs und trägt insgesamt zur Verschlechterung der 
Studienbedingungen bei. 
Trotz der breiten politischen Mehrheit für die Weiter-
führung der Exzellenzstrategie gab es aber diesmal 
von verschiedenen Akteur_innen deutliche Kritik - 
selbstverständlich auch vom BdWi (siehe auch Fo-
rum Wissenschaft 2/2016 mit dem Abdruck einer 
Resolution der BdWi-MV), aber z. B. auch von einer 
unabhängigen Initiative von Wissenschaftler_innen, 
die immerhin über 3.000 Unterschriften für eine Peti-
tion sammeln konnte. Äußerungen von Zweifel und 
Skepsis gegenüber der herrschenden Hochschulpoli-
tik sind erkennbar lauter geworden und für uns An-
lass, uns in diesem Heft der Exzellenzstrategie tief-
ergehend zu widmen. 
Daneben stehen weitere aktuelle hochschulpolitische 
Fragen im Fokus, etwa die kürzlich beschlossenen 
Änderungen des Befristungsrechts bei Beschäfti-
gungsverhältnissen an wissenschaftlichen Einrich-
tungen oder der Kampf der Zivilklauselbewegung um 
die Begrenzung militärisch motivierter Forschung. 
Schließlich beschäftigen wir uns ausgiebig mit der 
bildungs- und hochschulpolitischen Programmatik 
der AfD. 
Für die Mitarbeit an dieser Ausgabe danken wir allen 
Autor_innen. 
Die nächste Ausgabe von Forum Wissenschaft er-
scheint im Dezember 2016. Unser Schwerpunktthe-
ma dreht sich dann um die Thematik "Industrie 4.0 / 
Digitalisierung in der Bildung". Artikelvorschläge und 
-angebote nehmen wir gern entgegen. Redaktions-
schluss ist der 5. November. 
Eine anregende Lektüre wünscht im Namen der 
Redaktion 
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